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Sollen und können Jugendliche ihre Spirıtualität einer spezle tür ihre Bedürfnıisse
selbst gestalteten ICHNe abseıts tradıtioneller kırchlicher Strukturen entfalten und WC

Ja; inwileweılt bedarf CS Begleitungs- und Aktiıonsformen für pastorale Innovatıo-
nen? 1SC LAMS nımmt iıhrer qualitativ-explorativ angelegten 1e dıe Anfangsjah-

der Jugendkirche dUus unterschıiedlichen Perspektiven den 16 mıt der
jelse!  g’ dıie Genese der Anfangsphase dokumenteren SOWIE den innovatıven
Ansatz des Pılotprojektes vorzustellen und N der yse daraus CUC Ergebnisse und
goT. NECUC Fragestellungen für die pastorale Arbeıt mıiıt und VoNn Jugendlichen SEWIN-
HCI 57)
Methodisch fußt dıe Arbeıt einerseılts auf einem qualitativ-empirischen ugang, der
wohl urc kontinulerlich begleıtende als auch UrC| punktuell erhobene Interviews der
beteiligten Personen, Ee1INt teılne)  ende Beobachtung SOWIE e1IN! ung VOoON Doku-
enten eine präzıse und dichte Beschreibung des Pılotprojektes hefert (insbesondere in
Kapıtel 3LSs 6, 69-184). Aus der rhebung und Darstellung der für das Projekt rele-

Fakten ildeten sıch die Cchwerpunkte Miılıeuüberschreitung, Inkulturation, Par-
tizıpatıon und Kooperatıon heraus, die Ausgangspunkt der Untersuchung wurden
Diese werden den apıteln 3iLs (  5-3 erarbeıtet und immer wlieder mıiıt lese-
eundlıc. abgesetzten Interviewpassagen belegt
Die einleıtenden Kapıtel DLS verorten die 1e aktuellen inhaltlıchen (21-56)
und methOdischen Dıskurs (57-67) Das abschließende I1T Kapıtel(hletet ZU-
sammenfTfassend Handlungsempfehlungen, Was be1 der Konzeption eiıner Jugendkırche
beachtet werden I11NUSS und welche er vermıeden werden können.
Man merkt CS der 1e d} dass S1IE VON der age her paralle ZU)] Projekt entwI-
CKe wurde (59) da dıe verschıedenen /ugänge und Perspektiven 1C und zeıtlich
ineinandergreifen, Was e1IN! lIıneare Lesestruktur bısweıllen beeinträchtigen scheımt.
Und doch ist CS gerade dıe Perspektivenverschränkung und die Multiperspektivıtät, dıe
die 1€e für en breites Ööffnet SO mögen siıch eılige, Fakten und rgeb-
niIssen interessierte Leser/iınnen den gut strukturierten (bısweilen aber mıt unnötigen
Regleanwelsungen versehenen) er  gen und ergebnisorientierten Zusammenfas-
SUNSCH erfreuen. raktıker/innen können eher den beschreibenden und plakatıven
Aus  ngen für die eigene Jugendpastoralarbeıt ndıg werden. Empfehlenswe: 1St CS

Jedoch, dıe 1E In ihrer esamtanlage lesen, da SIE insgesamt nıcht LUT für dıe
Praktische eologıe erkenntnisreiche Ergebnisse hefert SO Ist 6S eıispiel en kla-
ICS Ergebnıis, dass (Jugend)Kirche, ıll S1e In eiıner symbol-ästhetisc) gepragten
überhaupt wahrgenommen werden, professionell und INnNOvatıv arbeıten INUSS, Was be1-
spielsweise In der erbung Ire asthetisch ansprechende yer, Freecards oder die
omepage geschehen Ist 5-2 uch der /Zusammenarbeıt mıt anderen pProfesSS10-
nellen Berufsgruppen WIE 7 B 1 heaterleuten oder Profi-Fotografen kommt eiıne beson-
dere Wertschätzung SO fordert beispielsweise en Interviewpartner In diıesem Pil=-
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sammenhang „einen SCHIE! VO  3 katholischen Jugendarbeitsdilettantismus”
och reicht e1IN! professionell gestaltete Werbung nıcht auS, CS bedarf Multiplıka-
tor/ınnen, die der Jugendkırche hauptsächlıich den chulen gefunden WUrlr-

den, Was auf die notwendigen Kooperationen hınwelst.
Insgesamt ist CS dıe Mischung AUus niedrigschwelligen geboten WIeE DU!  ©  en
Events, zeıtliıch überschaubaren Jugendkulturprojekten WIEe z B Fotoausstellungen und
regelmäßıig stattfındenden Jugendgottesdiensten und nıcht zuletzt der Urec die Jugend-
lıchen gestaltete Kırchenraum, der dıe Besonderheit der Jugendkırche TARBGHA
(O)berhausen ausmacht Klettern, J anzen, Ausstellungen, Musıicals, 1 heater eict neben
den VON Jugendlichen mıiıtgestalteten Gottesdiensten, all das 1nde' aum der Kırche
STAl und SCHAU das macht Jugen  ırche für Jugendliche attraktıv. ber nıcht 91008 für
Jugendliche, VOL allem den (ottesdiensten tiinden siıch auch viele Erwachsene, dıe
bıswellen fast Problem werden, weıl urc ihre reine Anwesenheit eine ugendlı-
che Ungestörther nıcht mehr gewährleıste: Ist anche Ansätze aus der Jugen  ırche
könnten auch für dıe Erwachsenenpastoral aufgenommen und weıterentwickelt werden

Be1 der der Jugendkıirche angestrebten Miılıeuüberschreitung macht sıch bısweillen
eine Ernüchterung breıt, weıl vorwiegend Jugendliche partızıpleren, die SOWI1ESO eINne
SeWISSeE Empfänglichkeıit für chliche ngebote aufwelsen. Nur partiell gelın! CS,
auch Chenierne Jugendliche 7 B UurCc en Skater- oder Hochseıil-Event Oder ein Mu-
sical-Projekt In die Jugendkirche einzuladen. Be1l etizterem „Ist etIwas entstanden, auf
das S1e (die Projekt teillnehmenden Jugendlichen| stolz SInNd, S1Ee aben nachgedacht,
verinnerlicht, dazu gelernt, ihre (relıg1öse Ausdrucksformen erweiıtert, Zeugnis abge-
legt und andere UrC| ihre Interpretation achdenken gebracht. “ Wenn dies
geschieht, dann kann das Projekt Jugendkıirche, WIE vielerorts bereıts geschehen,
uneingeschränkt ZUT aC)  ung emMpIchlen. Die umfassende Dokumentation, orund-
egende Reflexionen und orundsätzlıche Fragestellungen dazu hefert die vorliegende
1e, dıe unbedingt einer pastoraltheologischen Bewusstseinserwelterung beıträgt
Eıine relıgz1onspädagogische Reflex1ion arüber, InwIieweIıt UrC| die Aktıonen, Events
und Projekte der Jugendkıirchen verstehbare und den Jeweligen Lebenswelten VeTall-

kerte Symbole und asthetische Ausdrucksformen efunden und 1ICUEC Glaubensdimensti-
ONCNHN nicht 1Ur Jugendliche erschlossen werden Önnen, würde sıch auf der Trund-
lage der vorliegenden 1e als en weılteres OhNnenNdes Forschungsfel: anbıleten.
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